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[ca . 1630 ] Dezember 18 . , Paris B
BRIEF VON BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN AN BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

Er möchte ihm in lateinischer Sprache über den Stand seiner
Studien berichten . Herr "Rollandus " , dem er anvertraut sei,
überwache seine Ausbildung genau . Seine Unterkunft befinde sich
nicht weit von Ste . Geneviève entfernt . Dort habe sich einst

sein Onkel Konrad Zurlauben den Humaniora gewidmet . Im selben
Haus , das den Jesuiten gehöre , habe sein Grossvater [Konrad III.
Zurlauben ] des öftern andere Eidgenossen zum Essen eingeladen.
Vor einem Jahr sei einer gestorben , dessen Gattin vom Grossva¬
ter unterstützt worden sei . Deren Sohn habe sich mit grossem
Eifer dem Studium der lateinischen und griechischen Sprache,
der Philosophie und der Medizin hingegeben , sei Magister artium
geworden und werde nun bald Doktor der Medizin sein . Er betrach¬
te diesen als . geeigneten Lehrer , weil er eine gesunde Strenge
besitze und sich weder ihm noch seinen Schulgefährten gegenüber
allzu vertraulich gebe.
Er werde den Vätern Kapuzinern und Ursula , seiner Verwandten,
die Kleider [ für die Statue ?] der Gottesmutter später zuschik-
ken.



Wachtmeister Jakob Uster und Christoph Honegger Hessen ihn eben¬

falls grüssen.

Original in lat . Sprache mit Siegel
AH 16 , 328- 329
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